
Fünf Themen, die diese Woche zählen – sorgfältig ausgewählt, auf den Punkt

gebracht. Kein Fachjargon, keine Werbung. Nur das, was für Ihr Unternehmen

relevant ist. 

01
MARKT &  POL IT IK

EU AI Act gilt seit 2. August – was das für
Schweizer KMU jetzt konkret bedeutet

Seit dem 2. August 2026 sind die EU-Transparenzpflichten des AI Acts

in Kraft. KI-Systeme müssen Nutzerinnen und Nutzer informieren,

wenn sie mit einer KI interagieren. KI-generierte oder manipulierte

Inhalte – Deepfakes, synthetische Bilder, Audio und Video – müssen

sichtbar gekennzeichnet und teilweise maschinenlesbar markiert

sein. Für Schweizer KMU gilt: Der entscheidende Prüfpunkt ist nicht

der Firmensitz, sondern der EU-Bezug des Anwendungsfalls. Wer

Chatbots betreibt, KI-generierte Marketinginhalte für EU-Kunden

erstellt oder KI-Dienstleistungen im EU-Markt anbietet, ist direkt

betroffen.

Die Europäische Kommission und nationale Behörden beginnen mit

dem Vollzug. Bei Verstössen sind hohe Bussgelder möglich, wobei die

Verhältnismässigkeit für KMU berücksichtigt werden soll. Die Schweiz

bleibt auf dem sektoriellen Weg: Die Vernehmlassungsvorlage ist bis
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Ende 2026 geplant. Wer heute Datenschutz, Transparenz,

Nichtdiskriminierung und menschliche Aufsicht in die KI-Governance

integriert, ist für beide Regulierungsrahmen vorbereitet.

I H R  TA K E - AWAY

Zwei konkrete Aufgaben für diese Woche: Erstens, prüfen Sie, ob

Ihre KI-Anwendungen EU-Bezug haben. Zweitens, legen Sie

schriftlich fest, wie KI-generierte Inhalte in Ihrer

Kundenkommunikation künftig gekennzeichnet werden. Ein

einfaches KI-Inventar und klare Verantwortlichkeiten reichen als

Ausgangspunkt.

02
TOOLS &  TECHNOLOGIEN

Copilot im Alltag, Agenten-Plattformen und
eigene Wissensbasen – drei Stufen für KMU

Microsoft 365 Copilot und ähnliche Produktivitätsassistenten

integrieren generative KI direkt in Word, Excel, Outlook und Teams.

Der grösste kurzfristige Nutzen für KMU liegt in administrativen

Aufgaben: Dokumente zusammenfassen, E-Mails vorbereiten,

Protokolle erstellen, Wissen abrufen. Das ist die erste und

zugaenglichste Stufe. Wer weiter gehen will: Plattformen wie Azure AI

Foundry, AWS Bedrock, Google Vertex AI oder IBM watsonx

ermöglichen eigene KI-Anwendungen mit zentraler Steuerung von

Datenzugriff, Rollen und Protokollierung.

Die dritte Stufe gewinnt besonders an Bedeutung: RAG-Systeme, also

KI, die Antworten aus eigenen, kontrollierten Dokumenten erzeugt

statt das offene Web zu durchsuchen. Ein gut gepflegtes internes

Wissenssystem reduziert Halluzinationen und unterstützt Support,

Onboarding und Vertrieb mit verlässlichen, prüfbaren Antworten. Für

KMU, die Kundendaten schützen müssen, ist das oft die

datenschutzkonforme Alternative zur externen Websuche.

I H R  TA K E - AWAY

Starten Sie mit dem, was Sie bereits haben: Ist Microsoft 365

Copilot in Ihrem Abo aktiviert? Nutzen Sie es bereits produktiv?



Der grösste ROI liegt häufig nicht im nächsten Tool, sondern in der

besseren Nutzung des bestehenden.

03
BRANCHE &  PRAXISBE ISP IEL

Daten vor Modellen: Warum Schweizer KMU
zuerst intern aufräumen sollten

Eine EY-Analyse beschreibt KI als zunehmend etabliertes Thema in

Schweizer Unternehmen – gleichzeitig scheitern viele Organisationen

an Skalierung, Datenbasis und Umsetzung. Der Wettbewerbsvorteil

liegt nicht im Besitz eines KI-Modells, sondern in klar priorisierten

Anwendungsfällen und einer tragfähigen Einführung im Arbeitsalltag.

Forschungsarbeiten zum KI-Engineering bestätigen: Industrielle KI-

Lösungen scheitern häufig nicht an der Technologie, sondern an

nutzbaren Daten, fehlenden Schnittstellen und unklarer

Verantwortung.

Für Finanz- und Compliance-Prozesse wird agentische KI diskutiert,

etwa für Dokumentenklassifikation, Sanktionsprüfungen oder

laufende Compliance-Aufgaben. Gleichzeitig steigen die

Anforderungen an Nachvollziehbarkeit und menschliche Kontrolle. Die

Empfehlung für KMU ist klar: Mit vorbereitenden Tätigkeiten starten,

nicht mit vollständig autonomen Entscheidungen.

I H R  TA K E - AWAY

Bevor Ihr KMU in ein KI-System investiert, klären Sie drei Fragen:

Welche Daten haben wir, sind sie verlässlich, und wer ist

verantwortlich? Gute Daten schlagen jedes Modell. Wer das zuerst

löst, holt mehr heraus als jeder, der sofort mit dem neuesten Tool

startet.

04
KI -AGENTEN &  AUTOMATIS IERUNG

Vom Chatbot zum handelnden Agenten – mit
minimalen Berechtigungen und maximalem
Kontroll



KI-Agenten können 2026 planen, Werkzeuge aufrufen, Webseiten

bedienen und mehrstufige Aufgaben koordinieren. Geeignete

Einstiegsfälle für KMU: Angebotsvorbereitung, Terminabstimmung,

interne Recherche, Vorqualifizierung von Supportanfragen – jeweils

mit definierten Freigabepunkten, an denen ein Mensch entscheidet.

Der wirtschaftlich sinnvollste Einstieg liegt bei standardisierten

Abläufen mit hohem Volumen, klaren Ergebnissen und guter

Datenlage.

Gleichzeitig warnen aktuelle Analysen klar: Agentische Systeme

können nicht nur produktive Aufgaben automatisieren, sondern auch

Angriffe beschleunigen – Phishing, Schwachstellenanalyse,

Aufklärung. KMU sollten Agenten deshalb mit minimalen

Berechtigungen, starker Authentifizierung, vollständiger

Protokollierung und klar definierten Grenzen betreiben. Bei kritischen

Entscheidungen – Kreditvergabe, Personalfragen, Leistungszugang –

bleibt das Vier-Augen-Prinzip unverzichtbar.

I H R  TA K E - AWAY

Für jeden Agenten in Ihrem KMU: Legen Sie schriftlich fest, welche

Daten er lesen darf, welche Aktionen er ausführen kann, und wer

bei Ausnahmen eskaliert wird. Diese drei Punkte sind Ihre

Governance-Grundlage – und der Unterschied zwischen

produktiver Automatisierung und unkontrolliertem Risiko.

05
INTERNATIONALE  TRENDS

Transparenz als Marktstandard, sichere
Agenten und kuratierte Daten – Europa setzt
den Ton

In den USA und Europa werden agentische KI-Systeme zum

strategischen Thema in Unternehmenssoftware. Der Trend ist klar:

CRM, Service, IT und Verwaltungsprozesse werden zunehmend

eigenständig von Agenten bearbeitet. Für DACH-KMU gilt:

Datenstandort, Vertragsbedingungen und Verantwortungsfragen bei

US-Anbietern kritisch prüfen. Aktuelle Sicherheitsanalysen warnen,

dass agentische KI auch die Geschwindigkeit und Skalierbarkeit von



Cyberangriffen erhöht – Investitionen in Identitätsmanagement,

Phishing-resistente Anmeldung und Wiederherstellbarkeit werden

wichtiger.

Europa setzt mit den neuen Transparenzpflichten einen globalen

Marktstandard: Klare Hinweise bei KI-Interaktionen und synthetischen

Inhalten werden zur Norm. Für DACH-KMU ist das eine Chance: Wer

Kennzeichnung nicht als lästige Pflicht, sondern als Vertrauenssignal

kommuniziert, differenziert sich aktiv. Global zeigt sich zudem, dass

kuratierte, geprüfte Wissensbasen offener Websuche häufig

überlegen sind – höhere Quellenqualität und weniger Halluzinationen

sind für Beratung, Support und interne Entscheidungen wertvoller als

breite Reichweite.

I H R  TA K E - AWAY

Kommunizieren Sie Transparenz aktiv: «Dieser Inhalt wurde mit KI

erstellt und von uns geprüft.» Das ist kein Haftungshinweis – es ist

ein Vertrauenssignal. Kunden, die das sehen, wissen, dass Sie KI

verantwortungsvoll einsetzen. Das zählt.
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